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Wilhelmshavener Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mtt

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger.

Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mtt 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

'
OkW für säMtlichk Kaiser!., Kämst. II. ftädt. Kkhördtil , sowie für die Gemeinden Kant n. NenstMsädeas .

Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

222. Mittwoch, den 21. September 1892. 18. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 19 . Septbr . Der Kaiser arbeitete im Marmor

palais zu Potsdam heute Morgen von 10 Uhr ab mit dem Chef
des Civilcabinets , Wirkl . Geheimen Rath Dr . v . Lucanus , und

nahm anschließend daran die Marinevorträge entgegen . Der

Kaiser wird am 21 . d . M . , Abends gegen 10 Uhr , von Potsdam
aus über Berlin und Küftrin sich zu mehrtägigem Jagdaufenthalte
nach Jagdschloß Rominten begeben , wo die Ankunft am Mittage
des nächsten Tages erwartet wird .

Die „ Post " schreibt : „ Hinsichtlich der Militärvorlage steht

zur Zeit der Kostenpunkt im Vordergrund des Interesses . Die

Kosten werden sich allerdings erheblich höher stellen , als man allge¬
mein angenommen . Es hängt dies damit zusammen , daß der

Präsenzstand um etwa 95000 Mann zunehmen wird . Die lau¬

fenden Mehrkosten kämen danach ebenfalls nahe an 100 Mill .
Wenn 150 Mill . angegeben worden so hat man jedenfalls laufende
und einmalige Kosten zusammen geworfen . Man kann aber an¬

nehmen, daß die denkbar größte Sparsamkeit seitens unserer Mili¬

tärverwaltung obwalten wird . Namentlich gilt dies hinsichtlch der

Verwerthung aller irgendwie entbehrlchen Bestände , wie z . B . hin¬
sichtlich der Bekleidung .

Potsdam , 19 . September . Der Kaiser traf heute früh
8 Uhr aus Homburg v . d . H . mittelst Sonderzuges hier wieder
ein und begab sich alsbald in offenem Wagen nach dem Marmor¬

palais .
Breslau , 19 . Sept . Fürstbischof Kopp hatte mit dem

Erzbischof von Stablewsky gestern auf Schloß Johannisberg eine

Zusammenkunft .

A « » l « » ».
Wien , 19 . Sept . Der Sonn - und Montagszeitung zu¬

folge ist gegen den jungtschechischen Landtagsabgeordneten Pod -

lipny anläßlich seiner Reden beim Turnerfeste in Nancy durch das

Prager Strafgericht das Verfahren wegen Hochverrats eingeleitet
worden.

Pest , 19 . Sept . Die gestrige Koffuthfeier ist in voller

Ordnung verlaufen . Die untern Schichten der Bevölkerung
betheiligten sich in Massen an der Feier . Bei dem Volksfest in
der Stadt wurde nach Absingung patriotischer Lieder und nach
mehrern Ansprachen die Absendung einer Adresse an Koffuth
beschlossen .

Rom , 19 . Sept . Einer der Pol . Korr , zugehenden Mel¬

dung zufolge herrscht in den politischen Kreisen der italienischen
Hauptstadt die Annahme vor , daß , wenn auch der Besuch des

französischen Geschwaders in Genus vielleicht eine Verbesserung
des politischen Verhältnisses zwischen Italien und Frankreich zur
Folge haben sollte , eine günstige Rückwirkung auf die handels¬
politischen Beziehungen beider Staaten vorläufig nicht in Aussicht
genommen werden dürfe . Dementsprechend werden auch alle Ge¬

rüchte von der Wiederaufnahme handelspolitischer Verhandlungen
an unterrichteter Stelle als vollständig unbegründet bezeichnet .

Paris , 18 . Sept . Der Präsident Carnot ist gestern Abend
um 10 Uhr von seiner Reise zu den Manövern nach Fontaine¬
bleau zurückgekehrt . Der Minister Freycinet und Burdeau sind
hier wieder eingetroffen .

New York , 18 . Sept . Von Valparaiso wird dem New -

York Herald telegraphirt : „ Von Bolivia kommt die Nachricht , daß
General Camacho heute nach Argentinien geflohen ist. Es sind
Schriftstücke aufgefunden worden , welche beweisen , daß der General
eine Revolution anzetteln wollte . Dieselbe ist nur dadurch ver¬
eitelt worden , daß die Hauptanhänger des Generals des Landes

verwiesen wurden . In Oruro wüthet die Influenza . "

Marine .
Z Wilhelmshaven , 20 . September . Lt . z . S . Kutscher und Masck .-Unt, -

Jng . Hempel III haben den ihnen bewilligten 4 : tägigen Urlaub angetreten .
Korv .-Kpt . Vüllers hat einen 14tägigen Urlaub angetretsn . Korv .-Kpt . Weli -
phal ist vom Urlaub zmückgekehrt. Lt . z . S . Witschet hat einen Urlaub bis
19 . Oktober nach Quedlinburg angetreten . Korv .-Kpt . Schneider hat die Ge -
schälte als Art .-Osfizier vom Platz während der Beurlaubung deS Korv .-Kpt .
Vüllers in Vertretung übernommen . Die zur Zeit aus der Marineschule be¬
findlichen Unter - LtS . z . S . des Jahrganges 1888 sind wie folgt vertheilu
a . zur Marinestation der Ostsee gehören Unt .-LtS . z. S . Herzog Friedrich
Wilhelm Mecklenburg -Schwerin Hoheit , Türk , v. Egidy , Gras zu Roven .low ,
Vollerthnm , Graßhoff , Michellen , Kranzbühler , v. Kamele I , Tägert I , Bölken .
Heinrich , Burchard III , v . Natzmer , Fischer I . Haun , Memminger , Bach I ,
Orth Bach II . b . zur Marine -Station der Nordsee gehören Unt . -Lts . z. S .
Rösing , v. Bülow , BrünninghauS , v . Gilgenbeimb , Pfundheller . Gehling .
Haber , Kühnemann , Frey , Frhr . v. d . Goltz , Schmaltz , Bebnke II , Löhlein
Restorff , Köhtner , v . Koppellow H , Laus , Griese , Runge , v . Koschembar . —
Briessendungen rc. sind wie solgt zu dirigtren : für S M . SS . „Stosch " ,
„ Gneisenan "

, „Moltke "
, S . M . Pzfz . „Bremse "

, S . M . Av . „Wacht "
, S . M .

Trzprtdmpfr . „Pelikan "
, S . M . Krzr . „Falke "

, S . M . Pzfz . „Siegfried "
.

Komrnando der TorpedobootsfloUille u . Flottillcnsahrzeuq S . M . Av . „ Blitz " ,
S . M . Torp .-Div .-Bt . „v 1"

, S . M . Trpbte . „8 7 , 8 8 . 8 9 , 8 10 , 8 >3 ,
8 14 , S . M . Tpdivbt . „v 8"

, S . M . Tdbte . „ 8 15 . 8 16 . 8 17 , 8 19 ,
8 20 , 8 21 "

, S . M . Av . „ Grille "
, S . M . Tpdbt . „v 4"

, S . M . Tpdbte .
„8 3 , 8 d, U 1 , S . M . Tpddiv .-Bt . „1> d"

, S . M . Trpbte . „8 2, 8 4 ,
8 23 " , S . M . Minenschnlschiff „Rhein " bis zum 18 . d . MtS . Mittags nach
Kiel, vom 18 . d . MtS . Nachm , ab und bis 20 . d . MtS . nach Nenlahrwasser .
vom 2t . d . Mts . ab u . bis 22 . d. Mts . nach Saßnitz , vom 23 . d . MS ab
und bis aus Weiteres nach Kick.

— (Indienststellung S . M . Schiffe für den Winter 1892/93 .)
Ueber die Jndienstbelassung bezw . Indienststellung S . M . Schiffe
für das Winterhalbjahr 1892/93 ist Folgendes angeordnet :
Für den auswärtigen Dienst sind bestimmt : Die Kreuzerfregatte
„ Leipzig "

, die Kreuzerkorvetten „Alexandrine "
, „Arkona " und

„ Marie " (letztere stellt am 1 . Dezember cr . in Wilhelmshaven
neu in Dienst ) für das Kreuzergeschwäder . Die Kreuzer „ Sperber "

und „Bussard " für die australische Station , die Kanonenboote
„ Iltis " und „ Wolf " für die ostafiatische Station , die Kreuzer
„ Habicht "

, „ Falke "
, Kanonenboot „ 5ck:äne " und Dampfer „ Nach -

tigal " für die wettafrikanische Station ( „ Habicht " kehrt in die
Heimath zurück und stellt voraussichtlich Ende Oktober in Kiel
außer Dienst , Kreuzer „ Falke "

, der jetzt noch Probefahrten macht ,
tritt Anfangs Oktober die Ausreise an ) ; das Vermeffnngsfahrzeug
„ Möwe " und der Kreuzer „ Schwalbe " verbleiben auf der ost¬
afrikanischen und der Aviso „ Loreley " auf der Mittelmeer -Station .

Für Uebungs - , Schul - und Versuchszwecke sind bestimmt : die

Panzerschiffe „ Baden " (Flaggschiff ) , „ Bayern "
, „ Sachsen "

, „ Würt¬

temberg " ; „ König Wilhelm " (Flaggschiff ) , „Deutschland "
, Panzer¬

fahrzeuge „Beowulf " und „Siegfried " für die Manöverflotte , die

erste Torpedoboots -Reservedivision der Ostsee , die zweite Torpedo¬
boots -Reservedivision der Nordsee , die dritte Torpedoboots -Reserve¬
division der Ostsee und die vierte Torpedoboots -Reservedivision
der Nordsee bestehend je aus 1 . Torpedodivisionsboot als Stamm¬
boot und je 8 „8 " -Bootcn . Das Panzerschiff „ Friedrich der
Große " scheidet aus dem Verbände der Manöverflotte aus und
wird Stammschiff der Reservedivision in Wilhelmshaven , in seine
Stelle tritt das Panzerfahrzeug «Siegfried " zur Manöverflotte .
Das Panzerschiff „ Friedrich Carl " stellt am 30 . September außer
Dienst und das Panzerschiff „ König Wilhelm " am 1 . Oktober

hierfür in Dienst . Der Transportdampfer „Pelikan " versieht den
Dienst als Maschinenschnl - und Wachschiff in Kiel und der Aviso
„ Jagd "

, welcher an Stelle des außerdienststellenden Avisos „ Wacht "

in Dienst kommt , den Dienst als Wacht - und Maschinenschulschiff
in Wilhelmshaven . Das Artillerieschulschiff „ Mars " und der
Tender „ Hay " sind für die artilleristische Ausbildung bestimmt ;
die Kreuzerfregatten „ Gneisenan " und „Nixe " , zur Ausbildung
der Schiffsjungen des ersten und zweiten Jahrgangs , gehen beide

ins Ausland . S . M . S . „ Blücher " bezw . bis zur Fertigstellung
desselben „ Sachsen " , Anfang Dezember , ein Torpedoboot als

Tender und sechs Schultorpedoboote verbleiben für die Torpedo -

Ausbildung , das Fahrzeug „ Rhein " für die Minenausbildung ; der

Aviso „ Greif "
, ein Torpedodivisionsboot oder „ 8 " -Boot , ein

Torpedoboot und Fahrzeug „ Otter " zu Versuchszwecken in Dienst .
Die Pacht „ Kaiseradler " verbleibt mit reduzirter Besatzung zur
Allerhöchsten Verfügung . Ein Fahrzeug für den Fischerei¬

schutz stellt Mitte März nächsten Jahres in Dienst . Zu Probe¬

fahrten stellen in Dienst : Kreuzer „ Condor " Anfang November

und „ Cormoran " Anfang Dezember auf die Dauer von je zwei
Monaten , Panzerfahrzeug „ Frithjof " Anfang Dezember auf drei

Monate , Kreuzerkorvette „ Kaiserin Augusta " Anfang November

auf sechs Monate , Pacht „ Hohenzollern " Anfang Dezember

auf drei Monate und der Aviso „ 6 " auf drei Monate .

Durch Verfügung des Oberkommandos ist bestimmt , daß die IV -

Torpedobootsdivtsion , bestehend aus Torpedodivisionsboot „ O 8 "

und den Torpedobooten „ 8 15 , 16 , 17 , 19 , 20 , 21 " nach Been¬

digung der Herbstmanöver nach Wilhelmshaven zu gehen und dort

außer Dienst zu stellen hat . Zu demselben Zeitpunkte wird in

Wilhelmshaven die IV . Torpedoboots -Reservedivision der Nordsee

formirt . (N .-O .-Z .)
— Kiel, 17 . Sept . Der Kreuzer „ Seeadler " hat hier jetzt

mit seinen Probefahrten begonnen . Das Schiff läuft , wenn beide

Maschinen mit voller Kraft arbeiten , 14 Knoten in der Stunde .

Auch der Aviso „ Meteor " ist zu Probefahrten in See gegangen .

Dieser Aviso ist , abgesehen von Torpedofahrzeugen , das schnellste

Schiff unserer Marine . Während die neueren Avisos „ Wacht "

und „ Jagd " bei einem Deplacement von 1240 Tonnen und

Maschinen von 4000 Pferdekräften 19 Seemeilen die Stunde

laufen können , hat der „ Meteor " nur ein Deplacement von 950

Tonnen , dann Maschinen von 5000 Pferdekräften und kann unter

Volldampf 24 Seemeilen die Stunde zurücklegen . Da eine See¬

meile 1852 Meter lang ist, legt der „ Meteor " unter diesen Um¬

ständen 44,4 Kilometer in der Stunde zurück, läuft also reichlich
so schnell wie ein Eisenbahngüterzug . Zu Probefahrten kommen

demnächst ferner in Dienst die geschützte Kreuzerkorvette „ Kaiserin

Augusta " und das Panzerfahrzeug „ Frithjof " . Auf der Pacht

„ Kaiseradler " wird die Besatzung für das Winterhalbjahr aus die

Hälfte reduzirt .
— Kiel , 18 . Sept . Korv .-Kapt . Jäckel ist durch Verfügung

des Oberkommandos der Marine als Kommandant des Avisos

„ Meteor "
, und der Korv .-Kapitän Modrig als Lehrer für den

Unterricht in Torpedolehre an der Marine -Akademie kommandirt
worden

— Kiel , 19 . Sept . Werftbootsmann Diederich ist von Danzig
nach Kiel mit dem 1 . November d . I . versetzt .

- - Danzig , 18 . Sept . Wie die Danz . Ztg . hört , hat Ober¬

werftdirektor , Kapitän z . S . Aschmann , seinen Abschied aus dem

Marienedienste erbeten . Herr Aschmann befindet sich seit längerer
Zeit auf Urlaub und beabsichtigt Anfang Oktober nach Berlin

überzusiedeln .
— Berlin , 19 . September . Pokorny , Werfthilfsschreiber , vom

1 . September d . I . ab zum Werftschreiber , Wolfs , Hausdiener ,
mit dem 1 . Okt . d . I . zum Werft -Portier ernannt . — v . Reuter ,
Lieut . z . S -, von S . M . S . „ Moltke " abkommandirt . — Berning -

haus , Wedding , Lieuts - z . S . , vom 1 . Oktober d . I . ab zur
Militär -Turnanstalt in Berlin kommandirt . — Michaelis , Zenker ,
Saxer , Schultz II , Tägert II , Rohardt , Butterlin , Fraustaedter ,
Adelung , Reclam , Most , v . Levetzow II , Frommann , Bartels ,
Siewert , v. Hahnke , Jaeger , Lans II , v . Krosigk , Scheck, Heine¬
mann , Mörsberger , v . Kamele II , Lindes , Heine , Maerker ,

Auf Wronkermühle.
Original -Roman von E . D . H . Brandrup .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)
Lieschen hatte einen Augenblick schweigend vor sich niederge¬

blickt — aber eine ganze Welt voller Gedanken zuckte während
dieses Zeitraums durch das junge Herz . Sie war längst auf den

Antrag des Wronkermühlers vorbereitet gewesen — Tante Bertha
hatte Ihr wiederholt wenigstens in den letzten Wochen davon ge¬
sprochen, daß die alten Wronkers wünschten , Fritz möchte ihnen
Lieschen als Schwiegertochter in das Haus bringen . Und doch
empfand sie jetzt nur jähen Schmerz und sie fühlte von Neuem ,
daß das Gefühl zu Ernst Brenner nicht in ihr erstorben , sondern
wie sie den fernen Treulosen heißer denn je liebte .

Aber sollte sie deshalb zur alten Jungfer werden und damit
Ernst verrathen , daß sie ihm immer noch anhänge — trotzdem er
sie mit Füßen getreten . Nein , nein ! Unter den Männern aber ,
die möglicherweise ihrer begehren konnten , war Fritz jedenfalls der¬

jenige , den sie noch am liebsten zu ihrem Eheherrn machte . Ueber -
dies erfüllte sie damit ja auch den langjährigen Wunsch des Vaters .
So legte sie denn jetzt mit leisem wehen Lächeln ihre Hand in
die des Freiers .

„ Ich will Ihr Weib werden , Fritz , obgleich wohl selten ein
Paar mit ähnlichen Gefühlen , wie wir sie hegen , an Gottes Altar
treten wird . Immerhin haben Sie ja recht — wir sind uns gut
und freundschaftlich ergeben ."

Wie in leisem Schluchzen klangen die Worte über ihre Lippen .
Fritz aber vermochte nicht länger an sich zu halten . Und das
schöne Mädchen an seine Brust ziehend , preßte er einen so heißen
Kuß auf seine Lippen , daß sie sich erschrocken, entsetzt fast aus seinen

Armen wand . Aber schon hatte der Heuchler sich wieder gefunden .
Und nun von Neuem nur den Freund herauslehrend , der nur die

Wünsche der Eltern zu erfüllen gedachte , als er um sie warb ,
sagte er :

„ Ich danke Ihnen , Lieschen , und hoffe , daß wir wenigstens
den vollen Frieden in der Gemeinschaft finden , die wir beginnen
wollen . — So , nun kommen Sie such zu Ihrem Vater , damit er

unfern Bund segne . "
* *

Fritz Wronker sah sich am
*

Ziel seiner Wünsche . Die erste
Verlodungsanzeige aber , die er in die Welt hinausschickte , war
unter der Adresse des Herrn Fly an Ernst Brenner gerichtet .
Mochte sich der Ferne nun beim Empfang derselben denken , was
er wollte , Fritz war es im Augenblick gleichgiltlg . Und wenn auch
die Stimme seines Gewissens durchaus nicht verstummen wollte ,
so siegte dock die Leidenschaft für seine Braut immer wieder über

jene innere Mahnung . Dabei war er auch fest entschlossen , jede
seiner schlechten Handlungen zu bestreiten , sollte Ernst mach der

Heimath zurückkehren , woran wohl in Jahren nicht zu denken war ,
besonders wenn er erfahren , daß er Lieschen für immer verloren

hatte . . .
Auf den ausdrücklichen Wunsch der alten Wronkers sollte das

Neuvermählte Paar sich schon in wenigen Monaten und zwar zu
Ende des Juli vereinigen . Die Herrschaften wollten sich so bald
als möglich der Bewirthschaftung des Gutes entziehen und in die

Stadt übersiedeln . Die Börsengeschäfte Herrn Gottliebs und seine

sonstigen Spekulationen machten ihm bereits so viel zu schaffen,

daß er für nichts anderes mehr Sinn hatte .
So war er denn sofort am Morgen nach dem Verlobungsfest

auf Mloneck nach B . gefahren , um eine standesgemäße Wohnung

zu miethen . Frau Luise begleitete ihn natürlich und schon am

Nachmittag desselben Tages sah Herr Wronker sich im Besitz eines

eleganten Logis , das im besten Viertel der Stadt — der Danziger -

straße — lag . Und da das Quartier infolge der Versetzung seines
bisherigen Inhabers — eines höheren Offiziers — zur Zeit un¬

bewohnt war , so konnten Herr und Frau Wronker es auch un¬

verzüglich beziehen . Dies geschah denn auch schon in den nächsten
Tagen .

In den leeren Zimmern des Wronkermühler Gutshaufes aber

begann bald darauf eine fieberische Thätigkeit . Maurer , Töpfer ,
Maler und Tapezierer wetteiferten unter der Anleitung Fritzens
fömlich mit einander . Dann kamen schwer beladene Möbelwagen
aus der Stadt , um die so restaurlrten Räume auch würdig für die

künftige Herrin auszustatten .
Ueber dem allen verging die Zeit in rasender Schnelligkeit

und ehe Fritz es sich versah , war sein Hochzeitstag gekommen .
Man hatte selbstverständlich auch auf Mloneck zu demselben die

großartigsten Vorbereitungen getroffen . Die ganze Nachbarschaft
auf Meilen hinaus war ja zu dem Feste geladen und natürlich
auch — bis auf die Brylower , welche sich entschuldigen ließen —

erschienen .
Die Trauung des jungen Paares wurde im Hause vollzogen .

Dann ward gegessen, getrunken und getanzt bis in den Hellen
Morgen hinein . Eine ausgelassene Fröhlichkeit herrschte . Nur das

Brautpaar erschien seltsam ernst , und Lieschen war fast so blaß
wie das weiße Atlaskletd , das die zierliche Gestalt umhüllte . Den¬

noch zeigte sie sich ihrem jungen Gatten gegenüber wie immer lieb
und sanft . Sie fürchtete sich nicht vor der Ehe mit ihm , „ ihrem
besten Freunde . "

Erst um sieben Uhr Morgens trennte sich die Gesellschaft
und nun war auch für Lieschen die Stunde da , wo sie aus dem
Vaterhause scheiden sollte . Weinend lag sie an der Brust des
Vaters , und der gute Müller hatte alles Mögliche zu thun , um
sein Kind zu beruhigen . (Forts , folgt .)



b. Zelberschwecht -Laszewski, Donner, Möllermann, Kalm, Fischer II,Schlicht, Klappenbach, Ackermann, Wilbraudt II Symanski ,Grauer , Hoffmann -Lammatsch Edler v . Waffenstein, Unt .-Lieuts .
z. S . , Grupe, Herr , Seekadetten , zu dem am 3 . Oktober d. I -
beginnenden Offizier- Coetus der Marineschule kommandirt . —
Hoffert , Marine-Maschinenbau-Jnspector und Marine-Baurath ,von der Werft Kiel zur Intendantur der Marinestation der
Ostsee kommandirt . — Krüger , Wirklicher Geheimer Admiralitäts¬
rath und Vortragender Rath im Reichs-Marine-Amt , vom 1 . Jan .1893 ab auf seinen Antrag mit der gesetzlichen Pension in den
Ruhestand versetzt . — Die Kaiserlich Türkische Erinnerungsmedaillean die Anwesenheit Ihrer Kaiserlichen und Königlichen Majestätenin Constantinopel im November 1889 ist verliehen worden : dem
Vize-Admiral Hollmann , Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts ,dem Kapt. z . S . Hoffmann , Vorstand des Hydrographischen Amts
des Reichs-Marine-Amts , — beiden die goldene Medaille — ,dem Korv .-Kapt. Rüdiger , stellvertretender Gouverneur von Ost¬
afrika, dem Marine-Auditeur Fielitz , Geschwader-Auditeur des
Kreuzer-Geschwaders, dem Marine-Zahlmeister bei der H. Werft-
Division Baetge , dem Marine-Unterzahlmeister an Bord S . M.
Jacht „ Kaiseradler " Heppner , — diesen die silberne Medaille — ,und dem Marine-Unter -Zahlmeister bei der 1 . Abth . II . Matr.-Div . Weißer die kupferne Medaille .

L o r « l e r.
Wilhelmshaven , 20 . Sept . S . M . der Kaiser hat bestimmt,daß das Gefecht bei Miang (Kamerun ) am 18 . Oktober 1891 im

Sinne des Z 23 des Gesetzes , betreffend die Pensionirung und
Versorgung der Militärpersonen des Reichsheeres und der Kaiser¬
lichen Marine re. vom 27 . Juni 1871 , als ein Feldzug , für
welchen den daran Betheiligten ein Kriegsjahr in Anrechnung zu
bringen ist , gilt .

Z Wilhelmshaven , 20 . Sept . Kapt . z . S . Graf v . Haugwitz
ist von Berlin hierher zurückgekehrt und hat die Dienstgeschästewieder übernommen .

Wilhelmshaven , 20 . September . Sek .-Lieut . Bach ist vom
Reservisten-Transport hierher zurückgekehrt .

Wilhelmshaven , 20 . Sept. Die mittelst Allerhöchster Ordre
vom 13 . August 1891 genehmigte Versetzung S . M . Kreuzer
„Habicht" von der Marinestation der Nordsee zu derjenigen der
Ostsee wird mit dem Tage der Außerdienststellung des Kreuzersin Kraft treten .

8 Wilhelmshaven , 20. Septbr . Der Marinepfarrer Schornhat einen Urlaub vom 20 . bis 26 . September nach Schlesien an¬
getreten .

8 Wilhelmshaven , 20 . Sept . S . M . Vermessungs-Fahrzeug
„ Albatroß" stellt am 30 . d . M - außer Dienst.

Wilhelmshaven , 20 . Sept. Vor einigen Tagen ist der
französische Admiral Franquet zum Seepräfekten in Rochefort er¬
nannt worden , und der „ Figaro" erinnert aus diesem Anlaß da¬
ran , daß er 1870 das einzige französische Schiff, den Aviso
..Bouvet " befehligte, das mit einem preußischen, dem vom Kptlt.Knorr befehligten „ Meteor "

, im offenen Gefechte zusawmenstieß.Die historische Darstellung nun , die das genannte Blatt von dem
Gefechte giebt, ist leider nicht richtig. Es erzählt , der „ Bouvet "
habe den „ Meteor" im Hasen von Havannah bewacht und schließ¬
lich ein Gefecht auf hoher See mit ihm vereinbart. Nun heißtes wörtlich weiter : „Der Kapitän des „ Bouvet" hielt bei der
schwachen Armirung seines Schiffes einen Geschützkampf für ge¬
fährlich und entschloß sich zum Rammen des „ Meteors"

, um soeine schnelle Entscheidung herbeizuführen . Das führte er auchaus. Der Stoß riß die Masten des preußischen Schiffes über
Bord und die Holztrümmer und das Tauwerk hemmten die
Schraube . Im Augenblick wo der „Bouvet einen Stoß vorberei¬
tete, traf ihn eine preußische Granate in den Kessel und lähmte
so seine Thätigkeit . Er setzte seine Segel ein , um einen dritten
Versuch zu machen , aber die Kapitäne der spanischen Kriegsschiffe ,die beide Schiffe begleitet hatten , erklärten , das ginge nicht an ,beide Schiffe befänden sich wieder in neutralen Gewässern. " Das
schöne Gemälde hat unrichtige Züge . Zunächst war der „ Meteor"
kleiner als der „Bouvet " und führte bei 64 Mann Besatzungund einer Maschine von 80 Pferdekroft nur ein gezogenes 15
Zentimeter -Geschütz und zwei gezogene 12 Zentimeter -Geschütze,
während der französische Aviso eine Maschine von 150 Pferdekr .,85 Mann Besatzung, ein gezogenes 16 Zentimeter -Geschütz , vier
12 Zentimeter - Geschütze in Batterie und vier Drehbassen hatte.
Die Herausforderung ging vom „ Meieor" aus. Auf einen zwei¬
stündigen Geschützkampf folgte erst der Rammversuch, bei dem der
„ Bouvet " allerdings die Masten abriß und die Schraube unklar
machte , aber zugleich den Schuß in den Kessel erhielt Der
„Bouvet" setzte sofort Segel und hielt auf den Hafen zu , und als
der „Meteor" wieder Steuerfähigkeit gewonnen hatte und nach¬
setzte , konnte er den Gegner nicht mehr vor dem neutralen Ge¬
wässer erreichen. Verloren hatte er zwei Tobte , einen Verwun¬
deten ; sein tapserer Kommandant war einer der wenigen Marine-
Osfiziere, die sich das eiserne Kreuz zu erwerben Gelegenheit
hatten , und trägt es jetzt als einziger aller deutschen aktiven
Admirale .

Wilhelmshaven , 20 . Sept . Unseren Theaterfreunden wird
es eine große Freude bereiten , zu erfahren , daß die Leitung der
diesjährigen Herbst-Theatersaison wieder in die bewährten Hände
des Herrn Direktors A . de Nolte gelegt ist. Die Saison wird am
2 . Oktober im Kaisersaal ihren Anfang nehmen.

Wilhelmshaven , 20 . Septbr . Zum zweiten Mal innerhalb
weniger Wochen trat heute mit großer Bestimmtheit das Gerücht
auf, in unserer Stadt sei ein Cholerafall festgestellt worden . Auf
unsere sofort bei der zuständigen Behörde angestellte Nachfrage
wurde uns mitgetheilt , daß die angeblich an Cholera erkrankte
Person — ein aus Butjadingen kommender Handwerksbursche —
nur zur Beobachtung auf Choleraverdacht in der hiesigen
Baracke untergebracht sei ; bisher fehlt für eine Erkrankung an
Cholera jeder weitere Anhalt. Alle anderen Mittheilungen
über diesen Fall entsprechen nicht der Wahrheit.

Wilhelmshaven , 19 . Sept . Die Beamten -Vereinigung hielt
am Sonnabend eine Generalversammlung ab , in welcher an Stelle
des Herrn Stadtsekretärs Thörner, welcher wegen Ueberhäufung
mit anderen Arbeiten den Vorsitz niedergelegt hat , Herr Werft-
Verwaltungs-Sekretär Jmmelmann zum Vorsitzenden gewählt
wurde . Im Weiteren erstattete Herr Winderlich Bericht über den
Stand der Krankenkasse des Vereins . Dieselbe zählt über 300
Mitglieder. Seit dem Bestehen der vor wenigen Monaten neu
ins Leben gerufenen Kasse beliefen sich die Einnahmen auf
2999 M . 90 Pfg . , die Ausgaben auf 2977 M. 15 Pfg ., so daß
ein Bestand von 22 M. 75 Pfg . verblieb. Die Kasse hat sich also , da
allein ein Mitglied über 300 M . Entschädigung bezog , als durch¬
aus lebensfähig erwiesen. Demnächst hielt Herr Marine-Stations¬
apotheker Milch einen Vortrag über einige Kapitel aus der Ge¬
sundheitspflege, der im Wesentlichen die Desinfektion behandelte.Unter Desinfektion ist die Tödtung ansteckender Krankheitserreger
(Sporen) zu verstehen. Die Letzteren , zu denen auch der Kochsche
Kommabazillus gehört , zählen zur Gattung der Pilze, speziell der
Spaltpilze. Diese bestehen aus mikroskopisch kleinen Stäbchen ;jeder einzelne spaltet sich in 2 Stäbchen , jeder von diesen wiederin 2 und sofort in so geringer Zeit , daß man die kleinen Lebe¬

wesen unter dem Mikroskop wachsen sieht. So schnell geht die
Vermehrung dieser Bazillen von Statten , daß die Fortpflanzungeines Einzigen , falls er nirgends Widerstand und Hemmnisse vor¬
fände, genügen würde , um innerhalb 3 Tagen das ganze Weltall
zu ersticken. Den besten Schutz gegen alle Bazillen , insbesondere
aber gegen die Komma-Bazillen gewährt die größte Reinlichkeit in
Kleidung, Speise und Trank. Vor allem muß sorgfältig darauf
geachtet werden , daß keine Unreinigkeiten in den Mund gelangen.
JedeSmal vor dem Essen sind die Hände sorgfältig zu waschen ,
nicht nur mit Seife , sondern auch mit einer harten Nagelbürste .
Gerade in den Winkeln an den Nägeln setzen sich die Stäbchen
gern fest. Ist die Krankheit am Orte ausgebrochen, so muß man
die Hände vor dem Essen außerdem desinfiziren durch Spiritus
und nachfolgendes Waschen in 5 "/gigem Karbolwasser. In gleicher
Weise sind auch die Gefäße, das Eßgeschirr u . s. w . , zu behandeln.
Bei dieser Gelegenheit bemerkte der Vortragende , daß er aufGrund seiner vielfach vorgenommenen mikroskopischen Untersuchung
des der hiesigen Leitung entnommenen Wassers die Ueberzeugung
gewonnen habe , daß das hiesige Leitungswasser frei von
krankheitsbildenden Bakterien sei . In Zeiten einer Epidemie
dürfen Geschirre und Geräthe nur mit heißem Wasser gespültwerden . Dann sprach Redner sehr eingehend über zweckmäßige
Desinfektion von Wohnungen und Kleidungsstücken u . s. w . Man
desinfizirt selbstverständlich nur Wohnungen u . s. w . , in denen
Kranke (auch Diphtheritis- , Typhus- Schwindsuchtskranke u. s . w .)
gelegen haben und bringt hierbei 4 verschiedene Methoden in An¬
wendung : 1) heißen Wasserdampf, (Kleider, Wäsche u . s . w .)2) Verbrennen (minderwerthiger Gegenstände als Feudellappen
u . dgl .) ; 3) Carbolsäure — 5 "/gige — zum Abwaschen von Stieseln ,
Lederkoffern, Möbeln u. s . w . Bei Möbeln mit glatten Flächen
benutzt man eine schwächere Karbollösung ; 4) Kalkmilch . Eins der
besten und wirksamsten , dabei aber sehr billigen Desinfektionsmittel ,
ist die schwarze (grüne ) Seife , Kaliseife , die eine große Menge
freier Kalilauge enthält. Außerdem ist grüne Seife (Schmierseife)
nicht giftig. Für Rinnsteine , Müllgruben, Aborte u . s. w. , benutztman am besten frisch hergestellte Kalkmilch (1 Liter Aetzkalk auf4 Liter Wasser) . Auch untapezierte Wände werden mit Kalkmilch
getüncht. Pflegt man Kranke, die eine ansteckende Krankheit haben,
so ist darauf zu achten , daß man sich Diphtheritiskranken nur von
der Seite, nicht von vorn nähert, sowie daß man vor der Be¬
rührung mit solchen Kranken die Aermel der Kleider zurückstreift.Die beste Desinfektion bleibt stets die allergrößte Reinlichkeit , die
auch Professor Billroth jedesmal am Schluß seiner Vorlesungen
den angehenden Aerzten anempfahl mit den Worten : „ Rein¬
lichkeit , meine Herren , Reinlichkeit bis zur Uebertreibung !" Reicher
Beifall lohnte den Redner , dem der Vorsitzende alsbald seinen
wärmsten Dank im Namen der Vereinigung aussprach . Auf An¬
frage aus der Versammlung theilte dann der Vortragende nochmit , daß Kommabazillen eine Kälte unter — 16 " 6 . nicht ver¬
tragen können , und weiter, daß die Schwindsucht ansteckend, aber
nicht erblich sei. Der Herr Vorsitzende machte dann noch weiter
Mittheilung, daß die Zahl der Vereinsmitglieder auf 630 ange¬
wachsen sei . Die Vereinigung geht , wie weiter erwähnt wurde ,mit der Absicht um , für ihre Mitglieder am hiesigen Platze Ein¬
familienhäuser zu erbauen , die nach einer gewissen Anzahl von
Jahren bezw . beim Tode deS jeweiligen Bewohners in dessen resp .
der Hinterbliebenen Eigenthum übergehen.

Wilhelmshaven , 20 . Sept. Wie die „Köln . Z . " meldet, hatder Kaiser eingehenden telegraphischen Bericht über das am Sonn¬
abend früh in der Nähe des Kölner Südbahnhofes vorgekommenc
Eisenbahnunglück verlangt. Angeblich trifft die Schuld an dem
Zusammenstöße einen Stationsassistenten , welcher , ohne die Rück¬
meldung der Blockstation abzuwärten , den Güterzug durchfah¬ren ließ.

Wilhelmshaven , 20 . Sept . Mit dem morgigen Tage treten
wir in den Herbst ein . Die schönen Sommertage sind zur Neige
gegangen, und über ein Kleines steht der Winter vor der Thür .Das saftige Gras der Wiesen , die goldenen Halme der Felder
find der Sichel des Schnitters schnell zur Beute gefallen, leer
und öde stehen -Feld und Auen, und der kalte Herbstwind fegtüber die dürren Stoppeln. Nur hier und da schmückt noch eine
verspätete Kornblume den Acker, während uns an den Wegen die
unzarten Blüthen der Disteln trotzig entgegenstarren. Auch im
Garten, aus dev Blumenbeeten , wird es immer lichter ; schon hat
mancher unserer Lieblinge welk sein Köpfchen gesenkt , mit seiner
Blüthenpracht , seinem Duft ist's vorbei , für immer !

„ Längst ist der Lenz verglüht ,Der Sommer ist verglommen.
Nur sie , die Aster blüht,
Schon ist der Herbst gekommen . "

Wald und Hain , die im Frühling und Somnnr in einem
smaragdgrünen Gewände schimmerten, scheinen jetzt probiren zuwollen , wie die Purpurfarbe sie kleidet , doch auch diese wiederum
verschmähend schillern sie bald In einem bunten Farbenspiel , und
leider ist auch schon die Todesfarbe darunter, ein bleiches Gelb .
Schon rascheln , von einem Windstoße gefegt , die welken Blätter
über die Grosteppiche im Parke und an der Kirche und stauen
sich unter den Baumreihen , die unsere Straßen umsäumen. Wie
eine bange ' Klage erkönt der Wind , daß Alles ringsumher welkr
und stirbt und von hinnen geht. Der Gesang der Sommervögel
ist verstummt ; unruhig ziehen die Staare und Dohlen hin und
her , fleißig mit dem Einheimsen der Beeren beschäftigt , während
unsere Sommergäste , die Zugvögel , die Reise nach wärmeren
Himmelsstrichen antreten . Aber auch der Herbst bietet uns noch
des Schönen und Guten in Hülle und Fülle . Die bunte Prachtder Kinder Floras wird uns dadurch erietzt , daß Pomona ihr
Füllhorn über uns ausschüttet. Die Ostbäume krümmen sichunter ihrer Last, zwischen dem dunklen Laub glänzen goldeneBirnen, rothwangige Aepfel und die bläulich angehauchten in
diesem Jahre allerdings vielgeschmähten Zwetschen; verspätete
Schmetterlinge flattern noch hier und da über vereinzelte Blumen ,und die Spinne klebt die Fäden ihres leichtfertigen Gewebes an
Hecken und Zäune . Die Freunde des edlen Waidwerkes ziehen
jetzt hinaus, um den dies Jahr besonders gut gerathenen Hühnern
den Garaus zu machen . Am Morgen aber ruht die Welt träumerischin Nebel versunken, bis die Sonne diesen Schleier zerreißt , ein.
blauer reiner Himmel sich über uns ausspannt und die matteren
Sonnenstrahlen die gedämpfte Welt vergolden . Statt der verschlei¬
erten Atmosphäre waltet eine himmlische Durchsichtigkeit , eine bal¬
samische Reinheit der Luft , die das Blut beschwichtigt und das Athmen
zur Wonne macht. Verständnißinnig kosten wir jetzt noch einmal
alle Reize der Natur durch , bevor dieselbe ihren Winterschlaf beginnt.
Eine gewisse elegische Stimmung pflegt sich dann unser zu bemäch¬
tigen und uns um so. genußfähiger zu machen für die letzten
sonnigen Tage , gerade wie im späteren Mannesalter eine gewisse
philosophische Wünschlosigkeit uns entschädigt für die verfehlten
Hoffnungen , eine heitere Selbstgenügsamkeit das Vorhandene ruhig
genießen läßt, und die Erinnerung, welche das Gute , was wir
erfahren , vergrößert , das Häßliche und Unangenehme hingegen
verschwinden läßt, Alles vergoldet . — Wahrlich in der Natur und
ihren wechselnden Erscheinungen offenbart sich eine tiefe Symbolik
des menschlichen Lebens selbst. Gleicht der Lenz mit seinem Knospen
und Werden und Blühen der Jugend , so kommt der Herbst mit
seiner Fülle an Frucht und seiner ruhigen Heiterkeit dem reifern

Mannesalter am nächsten . Wie uns der Frühling, gleich der MJugend , mit einer wonnigen Unruhe bewegt, als müßte uns ei» »
ungeahntes , unaussprechliches Glück noch blühen , so sagen uns di? M
gelben Blätter des Herbstes, daß es nicht von dieser Erde iss Msondern daß in einem segensreichen Wirken und Schaffen, Rathen

' »
und Thaten uns allein der Born des diesseitigen Glückes quillt Wund die Seligkeit des jenseitigen verdient werden muß . Wenn Wder Mensch aufgehört hat , unerfüllbare Forderungen an d»z I
Schicksal zu stellen , wenn er sich nicht mehr ärgert, daß nicht alle MBlüthenträume reifen, keine Luftschlösser mehr baut, wenn er sich U
daran gewöhnt hat, zu entsagen, sich zu gedulden und auszuharren I
und treu zu stehen zu dem Tagewerke, das ihm die Vorsehung M
angewiesen hat, dann erst füllt er hier seine Lebensaufgabe aus . MWie nicht die zarten und schnell welkenden Blüthen deS Frühlings , >
sondern die reifen Früchte des Herbstes uns dauernden Nutzen Mund Segen gewähren , so ist nicht ein unbestimmtes Träumen und WSehnen und Genießen , sondern ein männliches thatkräftiges Handeln Mund Arbeiten und Entsagen allein die Wurzel , aus der unser MGlück hervorwächst. M

Wilhelmshaven , 20 . Sept. Ueber die Verantwortlichkeit Meines Beamten bei Befolgung der Weisung seines Vorgesetzten hat M
jüngst nach einer Mittheilung der „ Post" (Nr. 107) der I . Senat I
des König! , preußischen Oberverwaltungsgerichts eine bemerkend W
werthe Entscheidung getroffen. Nach Z 54 des Bahnpolizei- 1
reglements für die Eisenbahnen Deutschlands vom 30 . Nov . 1885 » i
Ist das Betreten des Planums der Bahn, der dazu gehörige » D
Böschung u . s. w . ohne Erlaubnißkarten nur den in AuL- M
Übung ihres Dienstes befindlichen Beamten der Staatsanwalt - W
schäften , Forstschutz - , Zoll - , Steuer- , Telegraphen - und Polizei- Wbeamten , sowie den zur Rekognoszierung dienstlich entsendeten W
Offizieren gestattet. Im Hinblick aus diese Bestimmung erließ der W
Etsenbahn -Betriebs-Jnspektor zu N-, nachdem ein Schriftwechsel M
zwischen dem dortigen Eisenbahn-Betriebsawt und dem Haupt - W
steueramt zu G . wegen Betretens der Bahn-Anlagen seitens der D
Steuerbeamten voraufgegangen war, einen Strafbefehl gegen zwei Min E . stationirte Steuerbeamte , als diese im August 1891 ohne W
Einholung einer Genehmigung auf dem Bahnhof O . die Gleise M
überschritten hatten . Zu den Obliegenheiten der beiden Beamten >
gehörte, Revisionen in einer Zuckerfabrik vorzunehmen . Dorthin M
hatten sie sich in der Weise zu begeben , daß sie zuerst von E. M
auf der Staatsbahn nach O . fuhren und dann sich aus dem Gleise Mder Zuckerfabrik auf einer Maschine nach ihrem Bestimmungsort >
befördern ließen. Letzteres hatte Anschluß mit den Gleisen aus W
der Station O - und war nur durch Überschreiten dieser Gleise >
erreichbar . Es führte zwar noch ein gewöhnlicher Weg von O . M
nach der Zuckerfabrik , die Steuerbehörde hatte aber von dessen D
Wahl abgesehen , um besser die Dienststunden der Beamten auszu - »
nutzen und Fuhrkosten zu ersparen . Gegen den Strafbefehl tru- »
gen die beiden Beamten auf richterliche Entscheidung an . Das »
Schöffengericht sprach deren Verurtheilung aus , wogegen sie sich »
mit der Berufung wendeten. Bevor eS noch zu einem weiteren I
Verfahren in der Berufungsinstanz kam, erhob der Provinzial- I
Steuerdirektorzu Magdeburg den Kompetenz-Konflikt. Das Ver- >
fahren wurde darauf gerichtsseitig einstweilen eingestellt und cs I
erachtete das Amtsgericht ihn für begründet , während das Ober- I
landesgericht und der Oberstaatsanwalt zu Naumburg die ent - I
gegengesetzte Meinung vertraten. Von den betheiligten Ministern »
hatte nur der Finanzminister und zwar in dem Sinne eine Neu - I
ßerung zu den Akten gelangen lassen , daß der Konflikt begründet »
sei . Der erste Senat des Oberverwaltungsgerichts entschied jedoch, >
daß der Konflikt nicht begründet und daher dem Rechtsverfahren >
Fortgang zu geben sei . Der Gerichtshof erklärte sich gegen di- I
vom Finanzmintster zur Geltung gebrachte Auffassung. Er eick »
blickte in dem 8 64 a a . O - eine Ausnahmebestimmung , die da-) »
mit nur eine Auslegung nach dem Wortlaut zuläßt. Unter den ' »
Worten „Ausübung des Dienstes " könnten aber nur diejenigen »
Vorrichtungen begriffen werden , die der Berufsthätigkeit der dort I
bezeichnten Personen unmittelbar entsprechen . In Ausübung des >
Dienstes würden beispielsweise Bahnanlagen betreten werden, I
wenn Eisenbahnwagen nach zollpflichtigen Gegenständen revidirt I
werden sollten . Darnach hätten sich die Angeklagten nicht in >
Ausübung des Dienstes befunden, als sie die Bahngeleise über- »
schritten , um nach der Zuckerfabrik zu gelangen ; sie hätten daher I
der Genehmigung des zuständigen Eisenbahnbeamten bedurft . Be- »
deutungslos sei, , wenn die Angeklagten zu ihrem Verfahren etwa I
von ihrer Vorgesetzten Behörde ermächtigt wären . Ein Beamter »
befreie sich nicht von seiner Verantwortlichkeit , wenn er eine Wei- I
sung seines Vorgesetzten befolge , die sich gegen ein ausdrückliches I
Verbotsgesetz richtet ! >

Wilhelmshaven , 19 . Sept . Das „ Repertoire general de la >
marine marchande du Bureau Veritas" hat soeben eine Darstellung D
des Standes der Handelsmarine der verschiedenen Länder für I
1891/92 veröffentlicht. Wir entnehmen der Mittheilung die nach- »
folgenden Angaben : »

Dampfer Tonnen¬ SegelschiffeTonnen¬
gehalt gehalt

England 5471 5369952 9751 3663524
Deutschland 761 762015 1480 654147
Frankreich 488 500516 1573 286114
Bereinigte Staaten
Spanien

456 417138 3505 1519114
349 291259 1361 243025

Norwegen 440 221202 3419 1393481
Italien 206 199153 2010 586984
Holland 181 171175 747 202990
Rußland 313 140036 2105 477776
Schweden 336 124177 1481 336937Dänemark 215 112652 857 148447
Oesterreich 114 100567 289 110184
Japan 146 75459 98 25602
Belgien 59 77 092 — —
Griechenland 88 60376 1334 281024
Brasilien 147 59868 270 58255
Portugal 39 32582 261 54756
China 34 29169 —
Türkei 43 26553 541 97 895
Chile 34 23660 147 76370

Zählt man die Dampfschiffe und Segelschiffe zusammen, so
haben nach England die größte Handelsflotte die VereinigtenStaaten ; dte drittgrößte hat Deutschland ; an vierter Stelle kommt
Norwegen , an fünfter Frankreich. Da aber die Vereinigten Staaten
und Norwegen ihre Stelle nur der großen Zahl ihrer Segelschiffe
verdanken , so kommt , wenn man außer der Zahl der Schiffe auch
noch deren Leistungsfähigkeit in Betracht zieht, sofort nach der
englischen die deutsche Handelsflotte , die fast so viel Dampfer
zählt als die Vereinigten Staaten und Norwegen zusammen
Bemerkenswerth Ist noch , daß in Bezug auf Segelschiffe Deutsch¬
land Frankreich überflügelt hat . An Zahl der Dampfer sind die
Deutschen den Franzosen längst weit überlegen .

Aus -er Umgegeu - uu- -er Provinz.
Oldenburg , 19 . Sept . Bei dem gestern Abend in das hiesige

Hospital -Jsoltrhaus als choleraverdächtig eingelieferten Rangirer
Meyer -Jürgens ist Cholerine festgestellt .



Oldenburg , 19. Sept. Auf dem Bahnhofe herrschte gestern
Abend nach Ankunft des Osnabrücker Abendzuges eine große
Aufregung . In einem Tragkorbe wurde nämlich ein Kranker
transportirt, der von ängstlichen Leuten sofort für einen Cholera -
landidaten gehalten wurde . Eine Dame wurde sogar ohnmächtig.
Bei näherer Nachfrage stellte sich jedoch heraus, daß der Unglück¬
liche bei dem Eisenbahnunglück am letzten Sonnabend bei Köln
einen Oberschenkelbruch erlitten hatte und sich nun auf dem Wege
nach dem Marinelazareth in Wilhelmshaven befand.

Die Cholera .
Ham bürg

Todesfälle seit 26 .
, 19 . Sept . Die Tabelle der Erkrankungen
. Aug . lautet wie folgt :

erkrankt gestorben
Personen

am26 . August 991 315
27 . „ 1101 456

„ 28. „ 1036 428
„ 29 . „ 882 394
„ 30 . „ 1086 484

31 . „ 858 395
„ 1 . <LepLbr. 643 394
„ 2. „ 809 478
„ 3. „ 777 437
„ 4. „ 679 293
„ 5. „ 582 281
„ 6. „ 485 258
„ 7 . „ 419 224
„ 8 . „ 346 160
„ 9. „ 350 150
„ 10 . „ 213 113
„ 11 . „ 204 110

12. „ 237 97
„ 13 . „ 198 96
„ 14. „ 204 79
„ 15 . 222 98
„ 16. „ 237 98

Die Gesammtziffer der gemeldeten Erkrankungen und Todes¬
fälle seit Beginn der Epidemie beträgt nunmehr : 15 200 Er¬
krankungen und 6642 Todesfälle .

Hamburg , 17 . Sept. Der Bischof von Osnabrück
spendete für die hiesigen Nothleidenden 1060 M . — Bis jetzt sind
120 nicht recognoscirte Choleraleichen in Massengräbern beerdigt.

—> Auf Anordnung deS Generalcommandos des IX . ArmeecorpS
hat der Divisionspfarrer Trepte im Lockstedter Lager die Gräber
der an der Cholera verstorbenen Mannschaften eingesegnct . Dabei
fand ein großer feierlicher Feldgottesdienst statt.

Hamburg , 17 . Sept . Die bei dem Bremer Comitee für
die Nothleidenden in Hamburg bis heute Mittag eingegangenen
Beiträge belaufen sich auf 65000 M. , in Hannover auf 12000 M .
in Dresden auf 10000 M.

Berlin , 19 . Sept. Dem Kaiserlichen Gesundheitsamt find
vom 18 . bis 19 . September , Mittags , folgende Cholera - Er-
krankungs- und Todesfälle gemeldet : Hamburg am 18 . September
erkrankt 241 , gestorben 115 , davon entfallen auf gestern 190 Er¬
krankungen und 82 Todesfälle (also eine erhebliche Abnahme),
Altona erkrankt 20 , gestorben 7 . Vereinzelte Erkrankungen :
Reg .-Bez . Schleswig : In der Stadt Wandsbeck und 1 Orte des
Kreises Pinneberg insgesammt 2 Erkr. , 2 Todesfälle . Reg.-Bez.
Lüneburg : In 5 Orten der Kreise Harburg und Winsen a . L.
insgesammt 6 Erkr . , 2 Todesfälle . Reg .-Bez. Stettin : In den
Städten Stettin, : Uckermünde und in einem Orte des Kreises
Naugard, insgesammt 3 Erkr. , 1 Todesfall . Berlin : 3 Erkr .
(Kellner , Krankenpflegerin und Musikdirektor, sämmtlich aus Ham¬
burg zugereist) . Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin : In der
Stadt Boizenburg und 2 Orten 1 Erkr. , 4 Todesfälle .

Berlin , 19 . Sept . Dem Vernehmen nach ist außer dem
3jährigen Kinde des Schiffers Woytkowski nunmehr auch der fünf¬
zehnjährige Sohn desselben im Moabiter Krankenhause an asiati¬
scher Cholera erkrankt.

Spandau , 18 . Sept . Der an der Cholera erkrankte
Schiffseigner Löwin ist heute Nacht gestorben.

Stettin , 18 . Sept . Heute ist weder ein Todesfall noch
eine Erkrankung an der Cholera amtlich gemeldet.

Snvmissions - Resultat
Wilhelmshaven , 20. Sept . Bei der heute seitens der Kais. Gar¬

nison-Verwaltung über Lieferung von 6 Thüren zum Bau der Pumpstation
Hierselbst , abgehattenen öffentlichen Submission wurden folgende Angebote
abgegeben: Kathmann in Neubremen Position 1 : 24 Mk. — Pos 2 : 52 M .— Pos . 3 : 26 M . — Pos . 4 : 20,50 M . pro Stück in Schlußsumme
163,50 M . Dirks u . Franke hier 45 M . — 75 M . — 60 M . — 25 M .
pro Stück in Schlußsumme 255 M . Wessels hier 46 M . — 88 M . —
— 50 M . — 28 M . pro Stück in Schlußsumme 268 M . Beushausev in
Bant 38,50 M . — 91 M . — 60 M . - pro Stück — Pos . 4 — 41,50 M .
pro Stück gleich 124,50 M ., in Schlußsumme 314,60 M . Kotte hier
35 M . — 80 M . — 48 M . — 30 M . , in Schlußsumme 253 M .

Angekommene Schiffe.
Im neu «« Hasen :

Am 16 . Sept . Herrmann , M . ter Fehn von Harburg mit Mehl .
„ Pollos , H . I . Drewes von Geversdorf mit Mauersteinen .

Am 19 . Sept . Hoffnung, A . Peters von Geestemünde mit ft . Fischen.
„ Emanuel , G , Ulyts von Pahlhoda mit Cement.

Für Hamburg !
Neueren Meldungen zufolge geht die mörderische Seuche

in Hamburg mehr und mehr zurück und erst jetzt findet die tief
beklagenswerthe Bevölkerung Zeit , die furchtbare Wunde zu über¬
schauen , die ihr der grausame Feind geschlagen . Zur Heilung ,
auch nur zur oberflächlichen , reichen auch die Millionen der Ham¬
burger Handelskönige entfernt nicht hin Ihnen wollen wir auch nicht
Helsen, sondern den Tausenden von verwaisten Kindern , denen die
Pest Vater und Mutter geraubt , den Hunderten von Arbeitern
und Handwerkern , die ohne ihr Verschulden Arbeit und Brod
verloren haben. Das Elend ist groß , riesengroß ! Das Unglück
ist unermeßlich ! Hamburg ist das Thor des deutschen Handels.
Wird Hamburg ruinirt , so erleidet das ganze übrige Deutschland
dadurch ungeheuren Schaden . Helft , helft, je schneller desto
besser !

Zur Empfangnahme auch der kleinsten Gabe ist gern bereit
die Expedition des „WilhelmShavener Tagebl ."

Für die nothleidenden Hamburger gingen ferner bet uns ein :
§ . 3 Mk ., 0 . 1,50 Mk. , L . 3 Mk. , X. X. 5 Mk . ;

bisher eingegangen : 18 Mk . — zusammen 30,50 Mk . Weitere
Gaben dringend erbeten ! _

« ereoroloztjchr veodschtmrze »
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Septbr . 19. Vormittags Sonnenschein. Sept . 20. Früh Thau .

Hochwasser tu Wilhelmshaven.
Am Mittwoch , 21 . September : Vorm . 1 . 14, Nachm . 1 .12 .

Bekanntmachung.
Im Werft -Krankenhause ist die Stelle

eines Hausmädchens zum 1 . Oktbr .
d. I . zu besetzen.

Geeignete Bewerberinnen wollen sich
unter Vorlegung ihrer Zeugnisse Nach¬
mittags von 31/2 Uhr ab im Werft-
Krankenhause melden, woselbst auch die
Annahme -Bedingungen bekannt gegeben
werden.

Kaiserliche Werft.
Die II . Torpedoabtheilung der Kaiser¬

lichen Marine stellt am 1 . November
d. I . eine Anzahl Mannschaften als
Heizer oder Maschinisten- Applikanten
ein. Als Heizer gelangen Schlosser,
Schmiede , Kupferschmiede , Kesselschmiede,
Heizer von Beruf u . f . w -, welche im
Besitz eines Meldescheines sind , zur
Einstellung , als Maschinisten-Applikanten
solche junge Leute , welche den Bedin¬
gungen des Z 29,2 bezw . Z 21,3 der
Marineordnung genügen. Anträge um
Einstellung , welchen der Meldeschein
bez. Berechtigungsschein zum einjährig -
freiwilligen Dienst , Schul - und Arbeits¬
zeugnisse , ein selbst geschriebener Lebens¬
lauf , sowie event. das Seefahrtsbuch
beizufügen sind , sind an das Unter¬
zeichnete Kommando, das auch nähere
Auskunft ertheilt , zu richten. Kräftiger
Körperbau ist unerläßlich.

Wilhelmshaven, den 15 . Sept. 1892.
Kaiserliches Kommando der

II. Torpedo-Abtheilung .
MudttgklMbkslhkiilt .
Diejenigen Gewerbe- und Handel¬

treibenden , welche für das Jahr 1893
einen Wandergewerbeschein beantragen
und rechtzeitig in den Besitz des neuen
Scheines gelangen wollen , werden hier¬
durch aufgefordert , die Anmeldung bis
spätestens Ende Oktober d . Js . unter
Vorlegung des alten Gewerbescheins in
dem diesseitigen Polizeihüreau zu be¬
wirken.

Wilhelmshaven , den 17 . Sept . 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.
Gestohlen :

Mitte August an Bord Sr . Maj . Art .-
Schulschiff „ Mars" 1 silberne Remon -
toir-Uhr mit goldener Double -Kette.
Das Werk der Uhr, ein Ankerwerk, war
aus Nickel, die Zeiger der Uhr waren
von Gold .

Etwaige Mittheilungenüber den Ver¬
bleib dieser Uhr werden im Polizei -
Büreau entgegen genommen,

Wilhelmshaven , 18 . Septbr . 1892
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.
Bekanntmachung.

Das Ministerialexemplar der dies-
jährigen Einkommensteuerrolle der Ge¬
meinde Bant liegt 14 Tage vom 19 .
September bis 3 . Oktober d . I . im
Eemeindebürrau an den Werktagen von
Morgens 8 Uhr bis Abends 7 >/z Uhr
zur Einsicht der Steuerpflichtigen aus .

Etwaige Reklamationen , in Folge
deren , wem » sie ««begründet ge¬

funden werden, den Reklaman¬
ten die veranlagte « Koste« zur
Last falle«, auch die Reklaman¬
ten noch höher zur Steuer ver¬
anlagt Werden können, sind inner¬
halb drei Wochen nach dem Ablaufe der
Auslegungszeit , also vor dem 24 . Ok¬
tober 1892 bei Strafe des Ausschlusses ,
bei dem Vorsitzenden des Schätzungs-
Ausschusses der Gemeinde Bant , Herrn
Amtshanptman » Zedelins in
Jever , anzubringenund zu begründen .

Bant , den 17 . Septbr . 1892.
Der Gemeindevorsteher .

M e e n tz.

Bekanntmachung .
Wegen Ablebens des bisherigen Haus¬

vaters, Herrn Schröder, ist die Haus-
elternstelle im hiesigen Armen -Arbeits -
hause zum 1 . November dss . Js . zu
besetzen.

Qualificirte Bewerber wollen ihre
diesbezl. Gesuche bis zum 4 . Oktober
cr. unter Anlegung von Zeugnissen über
ihren bisherigen Lebenslauf in dem
Gemeinde-Büreau einreichen .

Bant , den 19 . Septbr . 1892.
Der Gemeindevorsteher .

M e e n tz .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am
Mittwoch , den 21. Sept. d. I .,

Nachmittaas 8Vs lldr .
im Psandlokale hier , Neuestraße Nr . 2,
folgende Gegenstände, als :

1 mah . Schreibsekretair , 3 Sopha,
1 mah . Kleiderschrank, 1 do . Spiel¬
tisch , 2 do . Kommoden, 1 do . Spiegel
nebst Spiegelschrank, 1 eich . Kletder-
schrank , 1 Regulator, 2 Sessel , 2
Bettstellen mit Matratzen , 2 vollst.
Betten , 1 Schreibtisch, 1 Oelgcmälde,
1 mah . Sophatisch , 2 stumme Diener ,
1 Nähtisch, 1 Waschtisch

öffentlich meistbietend gegen Baarzah-
lung verkaufen.

Wilhelmshaven , den 20. Sept . 1892
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Verkauf
Im Aufträge des Herrn Rechts¬

anwalts Or. Balle wird Unterzeichneter
am Douuerftag, den

22. Setzt . ». folgende
Lage, Nachm. 2 Uhr,
im Lokale des Gastwirlhs Hrn . Kiiem ,
Neuestraße 2 hier , das zur Konkurs¬
masse des Malermeisters Becker hier
gehörige Waarenlager rc. , bestehend auS :

4 Büchsen Ctandöl , 5 Büchsen
Luftlack , 22 Büchsen Copallack , 3
Büchsen Mattlack , 5 Büchsen
Asphaltlack, Tischlack, Bernsteinlack,
Fußboden-Lack , Decorations -Lack ,
Damarlack, Eichholzlack , Blechlack,
Spirituslack , Emaillelack, Kutschen¬
lack , Oelfirniß , Anlegeöl, Oclextract ,
Siccattv, Broncetinctur, Leinöl,
eine große Parthie Glmch etwa
2000 Rollen Tapeten , veisch .

Rollen Borden , 45 Rollen Abzteh -
papixr , 414 m Goldleisten, eine
Parthie Pinsel , 30 geschl . Thür¬
schoner , Kalkgrün , Oker, Choco-
laden - Braun , Indianisch Roth,
Oliv - Grün,Umbra. Dornäs Lisoim,
Schwarz , Grün , Schüttgelb , Tage¬
grau, Roth, Blende , Purpurblau ,
Ultramaringrün, Bleiweiß , Altgold,
Cochenille , Kienruß , Casseler Braun ,
Streusarbe , Salpetersarbe, eine
Parthie Sandpapier, 1 Rest Röhren ,
7 Faß Schlemmkreide, 5 Balken,
Gerüstholz , 4 kl . Leitern , 1 Schlaf-
sopta, 5 Stühle , 1 Sophatisch ,
1 Kleiderschrank , 1 kl . Schränkchen,
1 Hängelampe , 2 Fach Gardinen
mit Kasten , 7 Bilder, 1 Herren -
Anzug , 16 Bände Meyer 's Lexikon
1 Damms Klavierschule, div . Bücher
und viele hier nichtgenannte Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen. Es wird bemerkt , daß die
Maaren den ersten Tag zum Aufsatz
kommen .

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Wilhelmshaven , den 16 . Sept . 1892 .

_ Kreis , Gerichtsvollzieher.

ImilMMse.
Am

Mittwoch, den 21. Septvr.
d . I . ,

werden öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Nachmittags 3 Uhr in Roter -
mund's Wirthshaus z« Bant :

1 Nähmaschine, 2 Sophas , 1
Sophatisch , 1 Regulator, 2 Sessel,
1 Schreibtisch, mehrere Gemälde,
ca . 70 Bände div . Bücher, 6
Rohr- und 6 Polsterstühle , 1
tafelförmiges Fortepiano , 1 Korb¬
wagen, 1 Karnrad, 1 Comptoir¬
schrank , 1 Ausziehetisch , sowie
verschiedene Manufactur-Waaren
und Herren - Confect!onssachen ,
als : Federleinen , Wattirlein,
Gardinen , Buckskinhosen , Knaben-
Anzüge, Arbeitsjacken und Ar¬
beitshosen, Unterhosen und Win¬
terüberzieher rc.

Nachmittags 3 Uhr in Decker s
Wirthshans z« Kopperhörn:

1 Küchenschrank und 1 Kommode .
Lordtzr,

Gerichtsvollzieher in Jever.

Kraft mir ertheilten Auftrags werde
ich am

Frntaz, den 23. i>. Mts.,
Nachmittags 1 Uhr,

nachstehende zum Nachlasse des weil.
LandivtrthsJoh . Hinr . Helmerichs
zu Gödenser -Hammrich gehörenden
Moventlen u . Be,chlagSgegenstände , als :

12 Pferde:
4 Znchtstuten, im Alter von 4 , 6 ,

11 und 12 Jahren , welche bereits

wieder bedeckt sind ,
2 dreijähr . Wallache,
1 zwetjähr . Stute ,
2 Enterfüllen ,
3 Saugfüllen;

WMKomM
8 Milchkühe,
2 dreijähr . Beester,
3 zweieinhalbjähr . do .,
6 do . Ochsen ,
1 do . Stier,
8 einjähr. Beester,
2 do . Ochsen ,
5 Kälber ;

4 Schweine :
2 trächtige Sauen ,
2 Ferkel;

sodaan Ackergeratze:
1 Radpflug , 2 Fußpflüge , einen
Häufelpflug , 14 Eggen , darunter
3 eiserne und 1 Ketten- Egge,
3 Ackerschlttten , 2 Mullbretter,
1 Landwalze , 1 Mittel- u . 1 Mull-
brettketb'

, 5 Eggen- u . Pflugketten ;
endlich ein Hühnerhaus und
was mehr Vorkommen wird,
auf geraume Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich zur ange¬
gebenen Zeit im Platzgebäude zu
Gödenser-Hammrich einfinden.

Wittmund , den 16 . Septbr . l892

Forderungen
an die Offizierwesfe S. M.S. „Alvatroß" find wegen
Auflösung derselven vis
zum 26 . d. Mts. einzu¬
reichen.

Der Mefievorstand .
Die von Herrn Stabsarzt Dr.

Richter bewohnte

Etage
wird am 1 . Oktober frei. Ev . könnten
12 Zimmer überlassen werden. Näheres

Nathsapotheke , neben der Post.

Zu vermiethen
die erste Etage , Roonstraße 104 ,
zum 1 . November.'

Hngo Lüdicke.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine kleine Knter -
MvhuNNN mit Gartengrund.^

I . C . Ricklefs, Kopperhörn .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine freundl . Giedel -
tvohnnng für 200 Mk.

Wllhelmstr . 1 .
Ein anständiger junger Mann kann

Logis erhalten .
Fra « Janffen ,

Tonndeich 52 .

Za
ein möbl. Zimmer .

Roonstraße 15 .

Eine möbl. Wshnmg,
Wohn- und Schlafzimmer für zwei
Personen , nebst Burschengelaß, möglichst
in der Nähe der Adalbertstraße gesucht .

Offerten Adalbertstraße 3 , 1 Tr . l .
zu Achtem_

Zu vermiethen
eine schöne Wohnung von vier
Räumen nebst Zubehör , zum 1 . Novbr .

Näheres Ostfriesenstr. 71 , oben links.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder später eine frdl .
WohlMNg mit allen Bequemlichkeiten
in der Nähe der Torpedowerft . Preis
280 Mk.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Oktober eine große
wöblirte Ttnde mit Kammer an einem
oder zwei Herren .

Wilhelmstraße 8 .
Unter günstigen Bedingungen ist ein

» aus
in der Roonstraße an bester Geschäfts¬
lage zn verkaufen . Uebernahme nach
Belieben. Näheres in der Exp . d. Bl .

Zu Kausen gesucht
ein noch gut erhaltener Trese « .

Gcfl. Offerten unter L . an die
Exped. d . Blattes.

Ein ordentliches, sauberes

Mädchen
wird auf sofort oder 1 . Oktober ge-
sucht.

Fr . Hagemeier ,
Marienstr. 85 .

Ein junges Wichen,
das das Putzgeschäft erlernt hat , sucht
auf sogleich oder spät '.r Stellung zur
weiteren Ausbildung .

Zu erfragen in der Exped . d. Bl .

Gesucht
im Elsaß ein möbl . Zimmer . Näheres

Neue Wilhelmshavenerstr . 5,
bei Scheel .

Gesucht
auf sofort mehrere

Marivevlerite .
H. Br ««s, Maurermeister ,

Neue Wilhelmshavenerstr .
Engagement gesucht als

2 . Stervavd
einer Ossiziermeffe , Alter des Bewerbers
16 Jahre . Erkundigungen einzuholen
bet dem Meffevorstand der Ossiziermeffe

8 . « . 8 . .MsrrsN
"

.



Me niöbl. Me
eventuell mit Schlafzimmer ist billig zu
vermiethen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gefunden
ein goldenes Armbaud .

Friedrichs ,
Hof von Oldenburg .

Verloren
ein Maulkorb mit Marke Nr . 149
Abzugeben bet

Joh . Freese .
NL . Vor Ankauf wird gewarnt .

. D . O .

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8 . v. l!. kchkon .

Eine goldene
Schack «» . rlhrkett «
ist auf dem Wege Sande , Mariensiel ,
Wilhelmshaven verloren gegangen .
Vor Ankauf wird gewarnt . Abzugeben
in der Exped . d . Blattes gegen Be¬
lohnung .

Vallrothk KMjiptt,
83/84 em breit , fed>>sticht , pro Meter

« 5 Pf .

Wilhelmshaven .

Große Kkttk« 12 M .
( Oberbeit , Unterbett , 2 Kiffen ) mit
gereinigten neuen Feder » bet
Gustav Lnf« stav Lustig , Berlin , Prinzenstr.
43 . v . Preiscourante gratis u . franco .
Biele Anerkennungs -Schreiben .

Von - er Reife
zurück .

Derjenige ,
den ich erkannt habe , der mir gestern
ein Cigarreu -Etui mit einer Bern¬
stein-Cigarren - und Cigarettenspitze
entwendet , hat es sofort an die Exped .
d . Blattes zurückzugeben , widrigenfalls
ich ihn gerichtlich belange .

HundeKuchen
anerkannt bestes Futtermittel , frisch ein¬
getroffen .

I-uckväg isnssen .
Aus den hier demnächst zu erwarten¬

den Schiffen empfehle ich beste schottische

Dm der Reise Müik.
U M UMI .

Speoislsi'rl M KsbuMii fe u«ul
fi 'Mlilll 'sMsitLa ,

Bremen , Birkenstraße 21 .
Sprechstunden : 8 — 9 u . 3 >/z — 5 >/z Uhr .

Privatklinik : Mozarrstr . 11 .

MLuch . Slikgrrbrm !

neuen
Meiner geehrten Kundschaft die ergebene Mittheilung , daß die

in großer schöner Auswahl eingetroffen sind .

ücl . N . funk , Fchukidermkifter .

^
'

- ÄPüge ,
L 10 , 12V- , 16 , 18 , 20 , 23 Mk.,

von Kammgarn ä 20 , 23 , 25 , 27 Mk.
in den richtig sitzenden Facons , reell und dauerhaft , sind in

großen BorräLhen am Lager .

Größtes Special - Confectious - Geschiift

Julius 8oM ,
IN. kd 'W 80 ll kisobt . , 8i8wsrvk8trs88v 12 .

16 i/z Liter Flaschen Mk , 3,00 ,
n C Hampagner -Flaschen L Flasche 0,35

Mark ,
empfiehlt

Frtedrichstr . Nr . 6 .

20

s
HanshaltMgs -

StSckkohle «
zu SS ' /r Mark ,

vwie dreifach gesiebte und gewaschene

Nußkohlen
z« 38 Mark ,

alles per Last von 2000 L§ frei ans
Haus an einer gepflasterten Straße
Wilhelmshavens und nächster Umgegend .

Bestellungen hierauf nehme gerne
entgegen .

Damentuche,
glatt und gemustert , solide Qualitäten ,

zu außergewöhnlich billigen Preisen .

L .LLülunlMu ,
Wilhelmshaven .

NS b « 1
fsäsr L.rt ,

ata :
Llsiäsr -
soLrLnLs ,

Vsrtikovs ,
Ställe ,

Lettstelleii
m .Nstrat ^sn
von 17 N . an,
Soxäas von
38 LlarL »n
kankt man a.
billigstsn bsi
rssllstsr Ls -
äisnunA ^im
lMölmgsrin
l?r . vier ,

Roonsti . 15.

^ Vik .

Schellfisch
empfiehlt

per V, k § . 25 Pf . ,

Joh . Fveefo .

^ !N !. r/ '

KMkiM
'
8 M - MZ8 - fOli !( 8s!

"

Msn —Lassl —HailLnä —viion , liliaion in LsrUn unt ? s,rio .

Aeklk 8ollönkk lülinkksI -^ SZiillen
smä in sUsn ^ potllskkir , OroAuorion sto.
krsiso von 85 Pt. xr . LcllaolltsI 211 llabon .

braune und graue waschlederne Damenhandfchuhe , 4kn . , gebe ich
unter Selbstkostenpreis, so lang wie Borrath reicht, das Paar für
1,25 bis 2,00 Mk. ab.

liugo l'opps, Han-schuhsabrikant,
Roonstraße 16a .

L Q 0 r L M z >

(Filiale aus der Passage in Berlin ) !
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

11 / « ». 5 «F </crr .
Entree 30 Psg . , Kinder 20 Pfg .

Abonnements - u . Schülerbillets an der !
Kasse.

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr und 2 I
10 Uhr Abends .

Sie vlreLvon .

SiWtM-stlMWIIg.
Anmeldung und Bezahlung des Be-I

darfs an Kartoffeln und Kohlen a„!
Donnerstag Abend von « bst!
V Uhr im Werftspeisehause . Prob -j
liegt aus .

Verein Humor .
Mlttwoch , den 21 . d . Mrs . , Abeudjl

8 V2 Uhr :

Gtmal -NttsWMlmj
im Vereinslokal .

Die Vorstandsmitglieder , sowie dl-I
Mitglieder der Aufnahme -Kommissml
werden gebeten , bereits um 8 Uhr eri
scheinen zu wollen .

Der krsmüelll .

F
" / DD » » » ^ Empfehle mich als

E - SMeÄ '
^ Schneideri «

lloonstrasss . " """ H°"" '
LHUs « kreise ! LIMA « kreise !

ur

lisell - rmä HLnZslLrüxsn ,
stsmllsillllill UIIlI ÜIMlll .

lisvlilsmpkn
mit ^ lubustoiKlas, Nafolika
uaä Lrouooküsssu , letrtsre

vou 3 Nk. au.

ttüngslsmpsn
mit 2 u§ von Nk . 6 .— au

dis 2U äeu toiustsu .

!<ronleuvkisi '
mit ^ .ussoulamxeu u . liiodteu

von Nk . 24 . — au.

0snl !klabl'68
iu Sektor u. imitirter Lrouve.

iVsnlüsmpen
mit matter Lu ^ei

AK. 3 .— au.
vou

Ampeln
iu allen Garden uuä isayous
von AK. 3 .75 au iuol. Oampe .

TIuAleled emxkedle
LnppvLir in sllen Kkö88!

karissr Sedirme , Pulxsu uuä Luxelu ,^ UA6U8odüt26r , krismeu uuä läedter ,
läedtmausedettsu , üauedtauAer ,
Verläuzeruussskettsu , voodts u . s . v .

llivk^ e fslentbi'önnel', neunte Lenetknetiun, pnelitvollee lielit.

noch nicht
Abonnent der

mit den
_ _ Beilager

abonnire zum Oktober darauf .

ck mit den Ile utsch es H ei m Ün »
>t Beilagen Häusliche Kunst , tM

Dieser Bestellzettel kann jedem Briefträger übergeben werde « .

An das Kaiserliche Postamt zu

/ /

Unterzeichneter abonnirt hiermit auf die

„ Berliner Abendpsst
mit den beiden Beilagen :

G Neliislües Aem G Käiislilile Klinst G

zum Preise von MM
" Mk . 1,25 für Oktober -Quartal 1892 .

Ort u« d Datum : Name des Bestellers :

Durch die Post ins Haus gebracht kostet 4V Pfg . vierteljährlich .

I—I ^
Mittwoch , 21 . Sept . , Abds . 8 Uhr,IIUl

in und außer dem Hanse .

Marktstr . 28 , 1 ? r .

Die so schnell beliebt gewordene
Lauterbach sche

Hühneraugen-Zcift
beseitigt in wenigen Tagen sicher uni !
radikal Hühneraugen und Hornhaut !
Anwendung weit angenehmer als P !u- I
selungen . Preis 75 Pf . ; vorräthig i«
Wilhelmshaven bei Hugo LÜdicke, !
Roonstraße 104 . ' '

Wegen Ankaufs neuer

vleibt mein Geschlift
am Donnerstag , den 22.
nnd Freitag , den 23 . j
d. M . geschloffen.

LIi
Parthiewaaren -Bazar,

Wilhelmshaven ,
Gökerstraße 15 .

Keöurts - Anzeige.
Heute wurde meine liebe Frau

Wilhelmine geb . Meents , von eine «
kräftigen Kunden glücklich entbunden .

Mäkelburg (Ostpr .) , d . 14 . Sept . 1895

Tokudvnl ,

Danksagung.
Zurückgekehrt vom Grabe meine?

theuren Mannes , unseres guten Vaters ,
Schwieger - und Großvaters sagen wä
allen Denen , welche den Sarg so reich
lieh mit Kränzen schmückten, sowie de»
Verstorbenen zur letzten Ruhestätte ge¬
leitet haben , unfern herzlichsten Dank
Besonders danken wir Herrn Pastor
Jahns für seine trostreichen Worte a "
Grabe des Entschlafenen .

Im Namen der trauernden Hinter «
bliebenen

Frau Henriette Köster
geb . Stefken .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzliche

Theilnahme bei der Beerdigung meiner
leben Frau , sowie für die zahlreiche

Kranz - und Blumenspenden meine»

innigsten Dank . Insbesondere Hers "

Pastor Möhlmann für die trost«

reichen Worte am Grabe der Dahi »«

geschiedenen.

Lä . / Krens .

ich

33,

do
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Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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